
 

 

Ludwig-Mond-Str. 129, 34121 Kassel   
Fon:  0561 - 21666                           
Fax:   0561 - 26007 
E-Mail:       sankt-michael-kassel@pfarrei.bistum-fulda.de 
 http://www.st-michael-kassel.de 
 

Ansprechpartner: 
M. Steinert Pfarrer 
St. Wick Diakon 0661-87-296 
D. Schall Gemeindereferentin 28610196 
U. Scholz Sekretärin 
 

Bürozeiten: 
Montag:      09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mittwoch:   15.00 Uhr - 18.00 Uhr   
Freitag:        10.00 Uhr - 12.00 Uhr        
    

 

Ludwig-Mond-Str. 129, 34121 Kassel   
Fon:  0561 - 21666                           
Fax:   0561 - 26007 
E-Mail:       sankt-michael-kassel@pfarrei.bistum-fulda.de 
 

 http://www.st-michael-kassel.de 
 

Ansprechpartner: 
M. Steinert Pfarrer 
D. Schall Gemeindereferentin  
 

Bürozeiten: 
Dienstag:      09.30 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag:   09.30 Uhr - 12.00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung  
 

Bankverbindung:    
Konto-Nr. 8745 bei der Evangelischen Bank 
IBAN: DE21 5206 0410 0000 008745   

 

 

30. Sonntag im Jahreskreis 

 

 
Gedanken zum Evangelium: 

 
Gott ist groß.  

Aber seine Größe  
ist nicht wie eine abweisende Grenze.  

Er lässt es sich gefallen,  
dass Menschen über ihn reden  

und dass sie zu ihm reden;  
auch dass wir Dummes sagen, etwa:  

Ich danke dir, dass ich nicht bin wie dieser Pharisäer. 
Gott wartet darauf,  

dass wir still werden und unsere Armut begreifen.  

Gottesdienstordnung vom 25.10. - 02.11.25 

 

Samstag, 25. Oktober - Vorabend 30. Sonntag im 
   Jahreskreis / Sonntag der Weltmission
   
18:00 Uhr Vorabendmesse     

   1. Lesung:    Sir 35,15b-17.20-22a 
   2. Lesung:    2 Tim 4,6-8.16-18 
   Evangelium: Mk 18,9-14 
 

 Kollekte: für missio 

 
Sonntag, 26. Oktober - 30. Sonntag im Jahreskreis  
 

17:00 Uhr Herbstkonzert unter der Leitung von Frau  
 Kondratenko 

  
Dienstag, 28. Oktober  
 

08:00 Uhr    Heilige Messe 

 
Freitag, 31. Oktober 

 

18.00 Uhr   Friedensgebet  

 
Samstag, 01. November - Allerheiligen Hochfest    

18:00 Uhr Vorabendmesse     

   1. Lesung:    Ex 17,8-13 
   2. Lesung:    2 Tim 3,14-4,2 
   Evangelium: Lk 18,1-8 
 

 Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 
Sonntag, 02. November - Allerseelen 
 

12:00 Uhr ukrainischer Gottesdienst 
15:00 Uhr Gräbersegnung Wehlheider Friedhof 



  
Dienstag, 28.10.: 
17:00 Uhr: Treffen der Firmbewerber*innen 
 

Donnerstag, 30.10: 
15:30 Uhr: Kommuniongruppe 

Aus dem Gemeindeleben 

 

Krippenspieler*innen gesucht! 
 

Wenn du mindestens 6 Jahre alt bist und Lust hast, beim diesjährigen 
Krippenspiel als Hirte, Engel oder einer anderen Rolle mitzuspielen,  
komm bitte zu einem ersten Treffen am  
 

Mittwoch , dem 06. November, um 16.00 Uhr, 
in die Kirche St. Michael. 

 

Dort erfährst du alles Weitere.  
Wenn du an diesem Tag nicht kannst, aber mitspielen möchtest,  
melde dich bitte per Telefon oder E-Mail (s. 1. Seite oben), damit wir 
dich einplanen können. 
 

Das Krippenspiel ist dann am Heiligen Abend,  
24.12.2025, um 16.00 Uhr, in unserer Kirche! 

 

Wir brauchen Dich und freuen uns auf dich! 
Doris Schall (im Namen der Vorbereitungsgruppe) 

 

Herzliche Einladung  
am 26. Oktober,  

17.00 Uhr, zu einem 
 

Herbstkonzert 
 

in unserer Kirche. 
 

Es spielen: Klavierschüler*innen  
unter der Leitung von  

Irina Kondratenko 

 

Evangelium vom 30. Sonntag im Jahreskreis, 
Markus, 18,9-14 
 
 

In jener Zeit erzählte Jesus einigen, die von ihrer  
eigenen Gerechtigkeit überzeugt waren und die  
anderen verachteten, dieses Gleichnis: 
Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; 
der eine war ein Pharisäer, 
der andere ein Zöllner. 
Der Pharisäer stellte sich hin und sprach bei sich  
dieses Gebet: 
Gott, ich danke dir, 
dass ich nicht wie die anderen Menschen bin, 
die Räuber, Betrüger, Ehebrecher 
oder auch wie dieser Zöllner dort. 
Ich faste zweimal in der Woche und gebe den zehnten 
Teil meines ganzen Einkommens. 
Der Zöllner aber blieb ganz hinten stehen und wollte 
nicht einmal seine Augen zum Himmel erheben,  
sondern schlug sich an die Brust und betete:  
Gott, sei mir Sünder gnädig! 
Ich sage euch: 
Dieser ging gerechtfertigt nach Hause zurück, 
der andere nicht. 
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
wer sich aber selbst erniedrigt, wird erhöht werden.  


